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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Rebacteur: E. W. Bourwieg.) 


No. 59. 


Die Des annt machung. 2 
des Königs Majeſtaͤt haben durch die im ste 
Stück der Geſeg 13 laufenden Jahres pu⸗ 
blicirte Allerhöchſe Cabinetsordre vom sten d. M. 
zu verordnen geruhet, daß zur Anmeldung und Nach⸗ 


weiſung aller etwanigen Forderungen an die der Ver 


altung der unterzeichneten Immediat⸗Kommiſſton 
überwieſenen onds bei den ver diebe 
ierungen jenfeits der 1 und des Rheins, ein 
ffentliches Aufgebot der Gläubiger, mit Feſtſetzung 
einer viermonatlichen Pracluſtv⸗Friſt erlaffen und zur 
ordnungsmaͤßigen Ausführung dieſer Maaßregel das 
Weitere von der unterzeichneten Behörde verfügt wer⸗ 
den ſolle. 2 > 
Es werden daher alle diejenigen, welche an die 
nachſtehend naͤher bezeichneten Reſtenfonds, namlich: 
) an den Neſtenfonds der Regierung zu Aachen, aus 
der Zeit vom aften Januar 1814, bis zum letzten 
December 1815, a 
3) an die Reſtenfonds der Regierung zu Arnsberg, 
und zwar: 
den Reſtenfonds der Grafſchaft Mark, aus der 
5 eit vom rıten November 1813, bis Ende 1815, 
) den Reſtenfonds des Kreiſes Siegen, aus der 
eit vor und bis Ende Juni 1816, 

Desgleichen an den unter der Verwaltung 
der Liguldations,Kommiſſion zu Arnsberg ftehens 
den Reſtenfonds des Herzogthums Weſtphalen, 

3 aus der Zeit vor und bis Ende Jun 1816, 

AM den Reſtenſonds der Regierung zu Cölln, für 

ie zu deren Bezirk gehörigen Landestheile der 

linken Rheinſeſte, aus der Zeit vom ıften Januar 
1814 bis Ende 1613, 

x 0 € Keſtverwaltung in dem rechtsrheiniſchen 

Wbeit dieses Negierungsbezirks iſt mit der Meftver: 

Meung der Regierung zu Daͤſſeldorff berbunden) 


nen Res. 


Freytag, den 23. Julius 1824. 2 


4) an die Neftenfonds der Regierung zu Coblenz, 


ar: 
a) — Jeſtenfonds linker Rheinfeite, aus der Zeit 
vom 1. Jan. 1814 bis Ende 1815, 
b) den Reſtenfonds der rechten Rheinſeite, aus der 
Zeit vor und bis Ende 1816, 1 „ui 
50 an' den Reſtenfonds der Regierung zu Daͤſſe 
zwar 2 
a) ine eee auf die vormals Bergiſchen Lan⸗ 
destheile, den Bezirken der Regierungen zu 
Duͤſſelderff und Colln, aus der Zeit vom Arten 
Novdr. 1813 bis Ende 181, 
b) in Anſehung der zu Frankreich gehörig gemes, 
jenen Landestheile des Duͤſſeldorffer Regierungs- 


Bezirks, aus der Zeit vom ıften Januar 1814, 
bis Ende 1815, 


6) an den Reſtenfonds der Regierung zu Minden, 
und zwar: 

a) hinſichtlich der zum vormaligen Königreich Weſt⸗ 

phalen gehörig 8 Landestheile, aus der 

Zeit vom iſten November 1813 bis Ende 1815, 

b) in Anſehung der vormals zu Frankreich gehörig 

eweſenen Landestheile, aus der Zeit vom ıften 

anuar 1814, bis Ende 1815, ö 

7) an den Reſtenfonds der Regierung zu Muͤnſter, 

und zwar: 


a) in Beziehung auf die ehemaligen franzöſiſchen 
) Sandesiheile, aus der Zen vom ıjten Januar 
1814 bis Ende 1875, 5 1 
b) hinſichtlich der vormals Bergiſchen Landes 
an der Zeit vom ııten 9 1813 bis Ende 
1815, > 
an den Reſtenfonds der Regierung zu Trier, aus 
9 der Zeit —— Iſten Jenni 1814 bis Ende 1815, 
erechtferügte und aus den bezeichneten Perioden : 
berührende Anſpruͤche an die Verwaltung zu 
vermeinen, hierdurch aufgefordert, binnen der 


verordneten viermonatlichen PraͤcluſtoFriſt, und 
teſtens bis zum letzten des Monats Oktober des 
laufenden Jahres 1824, ihre gehörig juſtificirten For⸗ 
derungen um fo gewiſſer anzumelden, als alle bis das 
fir nicht angemeldeten Forderungen ohne Weiteres 
ür verfallen erachtet werden ſollen. 

Die Anmeldung muß bei derjenigen der vorgenann⸗ 
ten Koͤniglichen Behoͤrden geſchehen, welche den Re 
ſtenfonds verwaltet, gegen welchen der Anſpruch gels 
tend gemacht werden foll, und es bleiben bei dieſem 
Pracluſto⸗Liquidations-Verfahren völlig ausgeſchloſſen, 
alle etwanigen Anſpruͤche an die Verwaltung aus 
der Zeit der Franzböſiſchen, der Weſtphaͤliſchen und 
Bergiſchen Herrſchaft, indem wegen dieſer Anſpruͤche 
beſondere Liquidations, Verfahren angeordnet find. 

Die vorgenannten Behörden find angewieſen, die 

iernach bei dieſem Liquidations-Verfahren ausge— 
chloſſenen und dennoch zur Anmeldung kommenden 

orderungen ſogteich als unbehörig zuruͤckzuweiſen und 
rundfaͤtzlichen Beſtimmungen gemäß, 
92 näheren Eroͤrterung geeigneten Reclamations⸗ 
erhandlungen nach deren Prüfung und Begutach⸗ 
tung an die unterzeichnete Immediat⸗Kommiſſton zur 
definitiven Entſcheidung einzureichen. Berlin, den 
asjten Mai 1824. - 
Immediat⸗Kommiſſton für die abgeſonderte 
Reſtverwaltung. 
(gez.) wol fart. 
Kir dem Driginal gleichlautend. 
f Berlin den 4. Juni 1824. 
: Ellinger pro Bresler. 


nur die, den 


Berlin, vom 16. Juli. 

Seine Majeſtaͤt der König haben dem Legations , 
Secretair Adolph von Brockhauſen die Kammerherrn⸗ 
Würde zu ertheilen geruhet. 

f Berlin, vom 17. Juli. 

Bei der am 15. Juli d. J. fortgeſetzten und am 
ısten beendigten VII. Ziehung der Prämienſchein⸗ 
Nummern zu Staatsſchuldſcheinen, fielen 3 Prämien 
don 1000 Tölr. auf Nr. 124,441. 269,712. und 270,83. 
2 4 5 — von 500 Thlr. auf Nr. 86,181. und 166,418. 
3 Prämien von 200 Thlr. auf Nr. 8,583. 17,671. 
78,185. 79,639. 1%½32. 197,735. 41339. und 275,198» 

erlin, vom 19. Juli. 

Seine Majeflde der König haben dem Oberſten außer 
Dienft von Pennavaire zu Breslau, den St. Johan⸗ 
niter, Orden, und dem Unteroffizier Henning vom 9. 
enn (genannt Col dergſchen) das all- 
5 eine Ehrenzeichen zweiter Klaſſe zu verleihen ge 
et. 7 


Berlin, vom 20. Juli. 
Seine Majeftde der König haben dem Amts Rath 
Sehmsdorff zu Pyritz den rothen AdlerOrden dritter 
Klaſſe zu verleihen geruher. 
Der bisherige Stade Zuftigrach merkel iſ zum Ju— 
ſtiz Commiſſarſus bei dem Stadigerichte und den Uns 
tergerichten in Breslau und zugleich zum Notarius 
ublicus im Bezirke des Ober Landesgerichts daſelbſt 
Leſtell worden. 


Schwerin, vom 9. Juli. 
t des Großfürsten Nikolaus und deſ—⸗ 
it einem Ruſſiſchen Linienſchiff auf 
heiligen Dammes bei Dobberan wurde 


Die Ueberku 
en Gemahlin 
ie. Höhe des 


Das Evangelifche 


— 


neulich angekündigt; nach neueren Berichte . 
A in e Wick ig n daß 85 14 sa 
Bt. urg zu e zu 
in Warnemände zu landen N n 
Zu der Na n Pie 2 Juli. 
8 vom asften auf den z9ſten v. M. er“ 
reichten die Elbfluthen ihre größte 55 he. vn iſt 
der Strom wieder in feine Ufer zurückgetreten. Die 
hinterlaſſenen Spuren find fehr traurig. Der Bruch 
eines großen Dammes bei Prag, der durch die unge 
heuren Regengüſſe veranlaßt worden, foll die Haupt 
Urſache der grotzen Fluch geweſen fein. 
Aus den Maingegenden, vom 8. Juli. ö 
Die Qußig und Polſzel Behörde des Standes Bern 
ſucht dem uͤberhandnehmenden Hange zu Auswande / 
zungen nach Amerika, durch Mittheilung eines Pri 
vatbriefs, zu ſteuern, den ein ſchweizeriſches Hand 
1 10 avre de Grace an ein Dandlunge aul 
zu Biel geichrieben hat. In dieſem Schreiben Heißt 
es: Fur einen Erwachſenen, der aus Europa nach 
Amerika auswandert, betragen die Reife; und Zeh“ 
rungskoſten, bis er an Ort und Stelle (an den Ohio 
luß) gelangt, im Durchſchnitt 600 Franken (168 Thlr. 
Ireuß.); hat er alſo bei * Abreiſe aus Europa 
nicht mehr als etwa 200 Thlr., fo bleiben ihm, wenn 
er aus dem Schiffe ſteigt, nicht mehr als 32 Thaler 
in der Hand. Mit dieſer Summe wird er aber nicht 
ein Haus bauen, und I ein Inventarium anſchaffen 
Bönnen ni? beſſer thun wenn er in feinem Valen 
ande 1 5 
Aus den Main e vom 13. Juli. ni 
0 onſiſtorium zu Ans 7 
durch die auf dem Lande ein erde, Face, 
wozu man die wirkende Urſach in den Folgen det 
Krieges ſuchen will — veranlaßt geſehen, an ſamm 
liche Decanate und Pfarraͤmter feines Bezirks eig 
ſtrenge 0 f ß zu erlaſſen. Es werden darin d 
Geiſtlichen für die Bewahrung der Jugend vor 2 0 r 
Beiſpielen, deren Bildung 29 zweckmaͤßigen 1 
chen und Schul, Unterricht und behutſame Wahl d 
Lehrer, verantwortlich gemacht, zugleich aber fell 
erinnert, mit einem vorwurfsfreien Lebenswandel den 
Gemeine vorzugehen. N „| 
FR feen 7220 10. Du, \ det 
u dem auf morgen feſtgeſetzten Hochzeitsfeſte 
Hrn. v. Rochſchild aus Paris 8 ae u 
lie bereits verfammelt, bloß mit Ausnahme des zu Nen 
pel ſich aufhaltenden Bruders, deſſen Frau nur alle 
eingetroffen, da ihm die Geſchaͤfte nicht geſtatkeich 
ch zu entfernen. Das ſaͤmmiliche diplomatiſeng 
orps, alle Bundesgeſandte und erſten onorasiort 
find zu dem Feſte eingeladen worden. n dem 
ten des Hrn. v. Kochſchild ift zu dieſem Zweck, ch 
großer Salon erbaut, mit obern Oeffnungen, da He 
ben Ifraelitiſchen Geſetzen die Trauung unter 55 aut 
Himmel geſchehen maß. Die Schöuheie der Pf 
wird allgemein bewundert, und alles ißt geſpaune der 
die Ausſtellung des Brautſchmucks, 7. nach Ar | 
o —.— nden wird und Meiſterſtuͤcke aller 
und Kunſt enthalten folk, 


Aus den Niederlanden, vom 7. Juli. 
Der Courier von der Maas ſtellt cin beugte 
Bild der zunehmenden Armuth in der Pane u ee 
eich dar. Man ſchäht die Zahl der Deuter anf 17, 


‚ = 


fleißes; in dem einzigen Diftrifte 


aus Mangel an Arbeit betteln, iſt noch 


2 
ei 

ber 

Krummſtabes einheimiſch war.) 


| meer} 


DE 


ige Mittel, dem Uebel wirkſam zu 


3 m guten Abſatz. Mehrere 


hige, 6000 Ungluͤckliche, denen Arbeit. mangelt, 900 
ettter aus Gewohnheit und etwa zoo fremde Ders 
umftreicher fein m gen. 


e fü benen 10,000 durch Krankheit zur Arbelt Uns 


Die Strenge des Geſetzes 


ann alſo nur auf dſe letzten Tauſend angewandt wer⸗ 


en. Wie aber den andern 16,000 helfen Die Quelle 
des uebets iſt das Sinken unfers Natlonal-Gewerb⸗ 
s von Verviers . 
ahl derjenigen, die 
900 ich großer. In 
unſerer Provinz ſteigt die Zahl derjenigen, welche 
vom taglichen Arbeitslohn leben, auf 170,000, von 
denen ſchon im Jahre 1821 55,000 durch Wohlthaͤllg⸗ 
keits-Anſtalten unterftäßt werden mußten. Das ein; 
begegnen, ift: den 
armen Arbeitern Arbeit zu verſchaffen, und unſern 
rzeugniſſen Abſatz im Innern zu ſichern. (Uebri⸗ 
us möchte der gefunfene Gewerbfleiß wohl nicht die 
nzige Quelle des Uebels fein: da die Bettelei in 

5 — Lüttich ſchon unter der Herrſchaft des 


4000 invalide Bettler, und die 


us den Niederlanden, vom 12. Juli. 

Den 5 uni des Morgens 10 Minuten nach s Uhr 
Geh die Br ſſeler Taubenpoſt⸗Geſellſchaft drei Tauben 
nach Paris ausfliegen. _ Sie kamen ſämmtlich nech 
an demſelben Tage zurück, und zwar die erſte 24 Mir 
nuten nach 2, die zweite 39 Minuten nach 2, die 
dritte 23 Minuten nach 3 Uhr. a 


- Wien, vom 8. Juli. , 

Der Handelsverkeht eifen ien und Italien, 

welcher ſeit laͤngerer Zeit eingeſchlafen war, 2095 

wieder an ſich zu ermuntern. Beſonders finden Tuch, 

waaren, Leinwand und Stahlwaaren — letztere gehen 

ar bis in den Kirchenſtaat und verdrängen die 

0 e 

u bindungen mit 

wieder ansufnüpfen und haben dies dem 
Deiterrei 7 Konſulatsverweſer erklart. 

u Innsbruck beobachtete man am f. Juli nach 11 
Uhr Vormittags einen ungewöhnlich großen ellipti⸗ 
ſchen (länglih runden) Dunſtkreis um die Sonne, 
deſſen größere Achſe ſich von Suͤdoſt gegen Weſtnord 
(Weſtnordweſt 7) erſtreckte. Mehr konnte man mit 
unbewaffnetem Auge nicht von dieſer ſeltenen Erſchei⸗ 
nung entdecken, welche wohl eine genauere Unterfur 
chung verdient hätte. 3 
x Aus Italien, vom 1. a. 
Am acſten v. M. iſt der Prinz Guſtay, Sohn des 
ehemaligen Koͤnigs von Schweden, von Venedig nach 

unsbrück abgereiſt. An dem nemlichen Tage ift in 
en Hafen von Venedig ein Kauffahrteiſchiff einge⸗ 
laufen, das 22 Tage zuvor Alexandrien verlaſſen. 
an hat durch daſſelbe erfahren, daß die Egyptiſche 
Expedition, in 40 Kriegs- und mehreren Transport 
ſchiffen beſtehend, fegeifertig liege, und ſelbſt Kaval 


rmo wünjchen ihre alten Be 


„serie und Getreide an Bord habe. Jeden Augenblick 


wartete man das Eintreffen des Vice⸗Königs, der 
Mis dem Oberbefehl der Truppen beauftragt if, 


Paris, vom 6. Jull. 

1 Von den der ö in ihrer Sitzung 
m zten d. M. vorgelegten dai e erwähnen 
dir folgende: Ein Herr Martin if 11175 verlangte, 
* man zur Hiurichtung der Delinalenten ſich des 


Strickes bedienen, und die Guiltseine, weil ſte zu 
ſchmerzliche Erinnerungen errege, gaͤuzlich abſchaffen 
möge. Die Berichterſtattende Tommiſßon bemerkte, 
daß gemäß der Erklarung der Nationalverſammlung, 
wonach die Todesſtrafe in der bloßen Beraubung des 
Lebens (nicht in verzögernden Martern) deſtehen 


ſolle, der Sriminalcoder und alle fpdteren Verfüägun⸗ 


en, die beſtehende Art der Hinrichtung feſtſeßen. 
an ging zur Tagesordnung öber. Daffelbe Schick 
al hatte die Petition des Hrn. Marchand, den Ger 
alt eines Miniſters auf ein Maximum von 50,000 
ranken herabzuſetzen. Hingegen erregte der Vor 
ſchlag des Hrn. Kergiſt in Carantes, den Emigranten 
diejenigen ihrer Güter, die oͤſfeiſtlichen Anſtalten zu / 
efallen feien, ſofort VEN 8: en, die Aufmerkſam⸗ 
eit der Kammer, welche 9 dem Praͤſidenten des 
Miniſterraths und dem Miniſter des Innern überwies. 
Die Wahrſagereien bereiten den falſchen Propheten, 
die mit dieſen beträgeriihen Künſten ihr jaͤmmerlü⸗ 
ches Leben friſten, ein noch faͤmmerlicheres Ende. 
In einem Dorfe erſchien neulich eine ſolche Wahrſa⸗ 
erin oder Zigeunerin bei einem Manne, und machte 
0 auheiſchig, für ein Geldgeſchenk die Gefahr, die 
ſeiner Familie und ſeiner Heerde drohe, abzuwenden. 
Der Mann lachte und ließ fie laufen. Zum Unglück 
ſtarben ihm nach 8 Tagen einige Thiere an der Vieh; 
ſeuche, und feine Frau nebſt zweien feiner Kinder 
wurden krank. Jetzt erinnert Ab der kandmann ſe, 
ner Drohungen der Hexe, er geb: ſogleich, mit einer 
Flinte Be nach ihrer Wohnung, und ſchi 
fie auf der Stelle wieder, Der Ungluͤckliche wird 
nächſtens vor Gericht erſcheinen. Er hat eingeſtan⸗ 
den, daß er den Teufel, der ihm in Geſtalt jenes bör 
ſen Weibes erſchienen ſei, umgebracht habe 
Sn +Qutihauen Berben dr Büggrgelzlen 
Am r. Juli hatten in Bordeaux die rgeſellen ihre 
ie und waren auf 88 
Scheune wo ſte ſich mit Gewalt, 150 ſtark, in einer 
cheune einquartſerten. Sie wurden aber durch Mili⸗ 


tair wieder abgeholt, die Schlimmſten in Eifen ge 
worauf ſich noch 89 freiwillig meldeten, . Sch 
fat zu theilen. Es war andre Anſtalt getroffen, dar 
mit es der Stadt nicht an Brod mangele. 
Paris, vom 9. Juli. 6 
Man will wiſſen, daß der Pallaſt des Kardinals 
eſch, in der Straße d'Antin, au den Schneider 
erchut für 3 Millionen Franken verkauft fei, 
Paris, bom 10. Juli. 

Das Journal du Commerce meldet, daß in Spar 
nien alle ſich dort aufhaltende Portugieſen den Be⸗ 
fehl erhalten haben, das Land zu verläſßen. 

Paris, vom 1. Juli, 

Es find abermals bei einem Weinhaͤndler an der 
Hollen, Barriere 34 Stuͤckfaͤſer von einer Compoſtuon, 
die er für Wein verkaufte, eingeſchlagen worden. 

Paris, vom 12. Juli. 

In der Mitte des Monats Mai 15 eine Franzöſiſche 
Brigg und ein Amefſkaniſcher Schooner unweit Ha, 
vanna in die Hande von Seeräudern gefallen, die 
mit Ausnahme dreier Perſonen, die ſich gerettet, dit 
ganze Mannſchaft ermordet haben. 


Spaniſche Grenze, om 6. Jul. 8 
„ Mehrere Pe n, 1 K talonien in Folge det 
umneßie de Kein Derbafe worden waren. haben ibcf 


* „ 
874 


utheber der in. Fee ee Be⸗ 
wegungen arretirt, iſt ſedoch aus dem Grunde wieder 
entlaſſen worden, weit dieſer Ort in dem erſten Ars 
tikel des Amneſtie Dekrets nicht genannt iſt. In Sa⸗ 
ragoſſa 1 der e d'Espanna. 
eine nachdruͤckliche Verordnung zur Aufrechthaltung 
der Ruhe pe 5 Jeder ropaliſtiſche Freiwillige, 
der außer dem Dienſt Waffen trägt, ſoll aus den Liſten. 
eſtrichen, und die Offiziere, die ſich den Gerichtshoͤ⸗ 

en widerſetzen, fofort caſſtrt werden. Das Tragen 
von verſteckten Waffen oder auch nur von Gröden, 
die mit Eiſen beſchlagen ſind, iſt bei ſchwerer Strafe 
verboten. Wer religions und ſtaatswidrigen Grund⸗ 
fügen oͤffentlich gehuldigt hat, iſt unfaͤhig, die Jugend 
zu unterrichten. Alle gottlofen und unzuͤchtigen Bucher, 
desgleichen die Exemplare des albernen Werks, das 
Conſtitution heißt, muͤſſen innerhalb 3 Tagen abgelie⸗ 
fert werden, daß man ſie oͤffentlich berbrenne. Die 
Widerſpenſtigen kommen auf 4 Jahre auf die Ga⸗ 


leeren. ; 
„Madrid, vom x. Juli, 

Se. Majeſtat iſt feſter als je entſchloſſen, die Anz 
abhaͤngigkeit unfrer Amerikaniſchen Colonien auf keine 
Weiſe anzuerkennen. Vielmehr iſt (wie das Journal 

de Brux. meldet) f 
eine Anleihe mit Holldndifhen Capitaliſten von 30 
Millionen Franken abgeſchloſſen worden. 

In einem Hauſe hat man eine geheime Geſellſchaft, 
die des Nachts zuſammen kam, uͤberraſcht, und fies 
ben Mitglieder 109105 feſtgenommen. De 
dent harte feinen Sitz unter dem Bruſtbilde Riego's. 


eilaſſung wieder erhalten, unter andern der Oberſt 
Lane! 4 unter d'Erolet gedient. Er war als Mit⸗ 


Von Cadix ſollen zwölf in Elio's Prozeß verwickelte. 


Perſonen nach Segovia gebracht werden. 


Der Juſtizminiſter hat dem Ober e n 


danten einen Königl. Befehl zugefertigt, daß alle, 
Die durch falſche Auslegung des Amneſtie⸗Dekrets nach 
Madrid gekommen ſind, wieder fortgeſchickt werden 
ſollen, wenn fie nicht mit Koͤnigl. Special⸗Erlaubniß. 
verſehen ſind. i 3 
Seit ſechs Tagen hat die von der Polizei anbefohlne 
allgemeine Hausſuchung nach Buͤchern, die von der 
Inquiſition wahrend ihrer Exiſtenz verboten geweſen. 
und nach Abdruͤcken der Verfaſſung begonnen und 
zwar zuerſt in den Buͤcherſammlungen der Advokaten 
und Gelehrten. g 
Die Verhaftnehmungen in Folge der Amneſtie-Aus⸗ 
nahmen werden eifrig forrge est. Im Fort zu Sego⸗ 
via find zwölf Kerker für zwölf Vekhaftete aus Cadix 
iurechtgemacht. - 


London, vom 3. Juli. 

Bekanntlich iſt von den drittehalb Mill. Pfd. St., 
welche zu Erftattung feiner von England erhaltenen 
Geld⸗Vorſchäſſe Oeſterreich abgetragen hat, eine Mill. 
zu Erbauung neuer Kirchen bewilligt worden, Da: 
aber demohnerachtet der Kirchen noch immer nicht ſo 
viele vorhanden ſind, ats das Beduͤͤrfniß des Landes 
erfordert, fo iſt zu dieſem Zweck noch eine halbe Mill. 
Pfd. Sterl. mehr angemwiefen worden. Die Biſchoͤfe 
und die höher befoldete 0 den haben ſich dieſer 
Angelegenheit ſehr werkthaͤtig angenommen. Der 
Bischof von Canterbury hat 450, die Biſchöfe von 
London, von Durham and von Lincolm haben jeder 


Behufs einer neuen Expedition. 


r Praͤſt⸗ 


200, die Bifhöfe von Oxford, von Worcheſter und 
von Wincheſter haben jeder 100, e e 
Weftminfte hat 300, der Archidiaconus Wathen hat 
200, das Domkapitel von Exeter, der Archidiaconus 
von Cambridge und der Prediger Morris haben jeder 
100, und eine Anzahl Standesperfonen ein jeder eben 
falls 100 Pfd. Sterl. beigeſteuert. N 

Der mit dem neueſten Retourſchiff aus Neu- Sud 
wales (der Kolonie zu Botany ⸗Bay) angekommene 
Transport dortiger Schaafwolle, hat im anzen 929 
Ballen betragen, und die feineren Sorten davon ſind 
mit den beſten aus Deutſchland bezogenen Merino 
Wollen von gleicher Güte befunden worden. (Die 

erren Wollzuͤchter in Deulſchland moͤgen diefen 

ink ja micht überſehen, ſondern von Stunde an, 
und ehe es noch zu ſpat wird, auf die allervorzuͤg⸗ 
lichſte Qualität, auf die genaueſte Sortirung und auf 
die größte Sorgfalt beim Waſchen ihrer Wolle Be 
dacht nehmen, oder ih darauf gefaßt machen, ſowohl 
im Abſatz, als im Preiſe ihrer Wolle eine Vermin⸗ 
3 u aer“ 5 21 

in Morgenblatt giebt folgende Auszaͤge „ 

nem Briefe, welchen ange von een Pr 
nen Kaufmanne aus Vera⸗Exus unterm ısten April 
d. J. erhalten haben foll, und verbürgt deſſen echt, 
heit: „Seit dem Tage Ihrer Abreiſe nach Jlalzen 
rap ich mit tiefem Bedauern den Zuſtand dieſes un⸗ 
glaͤckichen Landes. Es iſt durchaus unmoglich, hier 
eine republikaniſche Regierung einzurichten. Im Ger 
entheil verlangt jetzt pielen von Ihren Feinden nach“ 

hrer Nückkehr, und ich zweiſte nicht, da dieſes Ver 
fangen in 2 oder 3 Monaten allgemein geaͤußert werden 
wird. Ihr Freund, dem ich ge chrieben, wird Ihnen 
von dem Zuſtande des Landes Kunde gegeben haben, 
und ich hege die Hoffnung, den Befreier von Mexico 
bald in ſeine Rechte wieder eingeſetzt zu ſehen. 
aſſen Sie Ihre Feinde machen was fie wollen; fie 
koͤnnen Sie nicht hindern, in Ihre Staaten zuruͤck zu 
kommen, wenn und wie Sie wollen. Ich bin über 
zeugt, daß, wenn Sie auch nur mit Einem Bedien⸗ 
ten an der Küfte landen, Sie in 8 Tagen an der 
Spitze von 10,00 Mann ſtehen werden. Es kann 
weder eine Regierung noch Ruhe in dieſem Lands 
ſein, bis die Republik verſchwindet. Ich glaube 
meine Vorherſagung wird eintweffen und ich werden 
ehe das Jahr zu Ende geht, das Vergnügen haben, 
mich in Ihrem Reiche Ihren Befehlen unterwerfen 
zu können. Arana verließ Mexico vor 14 Tagen, um 
nach Vera,Erug zu gehen, aber er wurde zu Pllebla 
nicht zugelaſſen; fo groß iſt der Haß gegen alle, die 
a den Vorfall von Caſa Mata ein elaſſen. Dieſe 
eute ſelbſt würden zuerſt zu Ihrem Beiſtande eilen, 
fürchteten fie nicht Ihre Rache. Das Schlimmſte aber 
it daß die mehrſten von ihnen fotche Manteltriger 
ſind, daß man ſich nicht auf fie verlaſſen kann.““ 

London, vom 9. Juli, 

Aus guter Quelle beſtätigt ſch die Nachricht von 
der Ernennung des ehemael en. Königl. Geſandten 
und Reiſenden in Perfien, Hrn. Morier, zum Ger 
ſandten nach Mexico, wohin derfelbe bald abreifen 
wird, ſeinen amtlichen Character (der die Anerken⸗ 
nung jener Republik unfrerſeits einfchließe) aber nur 
entwickeln wird, wenn er die Lage der Dinge dazu 
geeignet findet. Der Unterſchied zwiſchen feiner und 
den bisherigen Ernennungen dieſer Art iſt der, da 
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ſen bleibt, 


* 


der gedachte Schritt 
95 daß er erſt Juſtruktionen darüber 
einzuholen bedarf; welches die Bedingung iſt, unter 
welcher er jene Ernennung nur hat annehmen wollen. 
Die Unterhandlung zwiſchen Portugall und Bra⸗ 


lien, welche hier gepflogen wird, iſt, wie man jagt 


— 


eſtimmt weiß, bis zu dem Punkte gelangt, daß allen 
dabei anzuordnenden Verh \emifren und namentlich 
er Anerkennung der Unabhängigkeit Braſiliens vom 
utterlande nichts mehr als die große und ſchwer 
1 beſeitigende Schwierigkeit wegen Beſtimmung der 
hronfolge in Portugall im Wege ſtehte 
London, vom 10. Julians 
Heute meldet eine miniſterielle Sun man wolle 
wiſſen, daß nächſtens eine diplematiſche Note von 
eiten der verbuͤndeten Souveraine über die Anges 
kegenheiten Portugalls an ihre Bochſchafter bei den 
verſchiedenen Höfen das Licht erblicken werde. Sie 
zmfaſſe im Allgemeinen den verworrenen Zuſtand' 
lenes Landes und verkändige den Beſchluß der 
verbündeten Mächte, diejer unruhigen Lage ein Ende 
zu machen, um Folgen zu verhüten, die nachtheilig 
für den Frieden Europa’s und die Uebereinſtimmung 
welche zwiſchen den Cabinetten deſſelben herrſche, 
werden mochten. England wird aufgefordert, als 
alter Bundesgenoſſe Portugals ſeine Truppen zur 
ewahrung der Ruhe und Unterſtützung des Souve⸗ 


bins dorthin zu ſenden; jedoch erklärten die Ver, 


ndeten, duß fie‘ ſaͤmmtlich, im Fall dieſes unzurei⸗ 
tugalt Tan möchte, auf den Antrag des Königs von Por, 
ugall Truppen zu demſelben Zwecke liefern wuͤrden. 
6, Nan hat Nachrichten aus Bolivars Hauptquartier 
70 um 31. März erhalten, denen zufolge Ende Aprils 
mit einem A 


fen muß, deren Beſetzung hoͤchſt wichtig iſt. Die Er⸗ 


Kigniſſe zu Callao ſcheinen keine Veranderungen in 


dlivars Plan gemacht zu haben; auch ſcheint er 
die Werth auf die Beſiznahme von Lima durch 
die Spanſer zu fetzen. 
Corfu, vom 21. Junk 
Der zu. Miſſolunghi erſcheinende Griech. 


Telegr 
dom 5. graph 


F. Juni, enthält. die neueſten Nachrichten über 

en innern Juſtand von Morea. aan : 
Bekanntlich harte man ſich geſchmeichelt, der Ent 
ſchluß Colocotroni's und feiner Bundesgenoſſen, Tri⸗ 
ligza zu verlaſſen, würde der Parthei, die ſich ge 
eum rag als die regterende betrachtet, den ungeftors- 
un Befig der Macht ſichern. Die Truppen der letz, 
man ein von einem gewiſſen Hadſcht-Eriſto com⸗ 
Aondirtes Corps von Bulgaren — waren am ten 
il in Tripolizza eingeräckt. Pierro⸗Bey Mauro, 
eimal! haue fi nach Calamata, Colocotroni nebſt. 
[ em Sohne Geneo, nach Vitina, die Deudſchani, 
Agen einer noch kurz zuvor mit Geneo in einen blu⸗ 
nad, Fw gerathen war) und Sotirt Koralampi 
Leondbenwada zurückgezogen. Nikita befand ſich zu 
Pond at, von feinem ganzen Gefolge verloſſen. Nur 
o Lolocotronf zeigte ſich keinesweges bereit, Naß 


N 


e 
inen eignen Einſichten übertaf, ehen, daß d 


der andern Seite getödtet oder 


poli. di Romania zu übergeben. Es ließ ſich voraus 
e dieſe augenblickliche Submiffion weder aufs 
richtig geneint, loch von irgend einer Dauer fet 
würde. Der nachſtehende Arkikel des Telegraphen - 
zeigt, welche Wendung die Sachen im Monat Mai 
genommen hatten; rt 3 
Auszug eines Schreibens auß Argos vom 27. Mai. 
Die Regierung hat, nach mancherlei überwundenen 
Schwierigkeiten, den Anteihe:Contrast. beſtaͤtigt; aber 
wahrend fe damit beſchaftigt war, haben ſich neue 
garen Hinderniſſe eingeſtellt. Es iſt ploͤtz⸗ 
lich berichtet worden, daß die Factioniſten mit 460 
Mann, conmandirt von Coliopulo Nikita und Geneo 
lorotrom in, Kugopodi, einem Dorfe ungefähr eine 
Stunde 1 moirden Der Stadt uno der Es⸗ 
cadre, welche Napoli di Romania blkoirt, erſchienen 
find, Die Abſicht der Factioniſten war, die Blokade 
von Naptli aufzuheben und ſich in Argos niederzu⸗ 
zulaſſen, deſſen Einwohner fie für ihre Parthei zu 
gewinnen hofften. Dieſe ihre unvermuthete Bewer 
gung hat große Unruhe und Furcht in. unſerer Stadt 
verbreitetz nichts deſto weniger find: die unter Coms 
mando des Capitain Giovunn! Notura ſtehenden Kor 
meliotiſchen Truppen aus Argos aufgebrochen, und 
haben fie zurückgeſchtagen. gleicher Zeit hatten 
die in Napolt Belagerten einen Ausfall. gemacht, und 
die Kranſdioten, die unter Capitain Scurti: das Blo⸗ 
kadecorps formirten, angegriffen; aber fle find eben⸗ 
falls zurückgewieſen worden. Das Gefecht dauerte 
den ganzen Tag; 40 Mann wurden von einer und 
verwundet. Am 24. 
früh horte man von Myli (eine Stunde ſädlich von 
Argos) her, wo ſich das Fahrzeug des Capilain Miauli 
mit dem Vollziehungsrath befindet, ſtarkes Flinten, 
und Kanonenfeuer. Ein Corps von 300 Maun aus 


: 54 6 knar pen Bactionigen zu Huͤlfe geeilt und hatte 


nen Poliocaſtrums, bes 
ikita Par Scneo ruͤckte 
apitain Notara verdanken 
wir, daß es abermals abgehalten wurde, die Stadt 
zu befegen. Die gegen Myli anziehenden 300. Mann: 
der Cen ebenfalls zuräckgeworfen; 100. Bulgaren, uns 
ter Capitain Nee Stefano, traten bei diefer. Gele; 
genheit auf die Seite der R jerung über. 

ahrend dies geichah, 30 1 min 0 M. 
gegen Tripolizza, und fegte ſich in Tricorta. feit mußte 
aber einer überlegenen acht, die ſich dart. unten dem 
Archi⸗Mandriten. Diceo, Capita konde und Zafiros 
poulo fand, weichen. Seirdem ſoll ſich auch Zaimi 
gegen Larirden in Marſch geſetzt haben. Die Gebrä⸗ 
der Deuioſchan haben ſich ruhig verhalten. 

„Dres iſt der gegenwartige Zuhand. von Moren, wo 
die Re derung allmahlig immer mehr Kräfte gewinnt. 
Jene Vorfälle haben das Anleihegeſchaft verzoͤgert, 
welches jedoch endlich zu Stande gekommen if.) 

Funfzig Griechifche ahrzeuge find: bereit unter Ges 
el zu gehen, und erwarten nue die Geldſendungen von 
anten, Auch wird eine Expedition von Mann 

ausgerüſtet, die nach Candia beſtimmt iM! wo die 
Griechen — bis jetzt noch behauptet haben. Die 
Türkiſche Flotte von 50 Schiffen hat-Mprilene paſſirt. 
) So weit es nemlich aufn dem Tapi⸗ 
tain Miauli vor Argos zu Stande gebracht wer 
den konnt. 1 
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e ace ct: An eige 
een: Publikum zeige 00 N an, daß 
e e 
tal Conc ert a 
Ser das Nibere die Anſchlag eiettel beſagen. Stettin 
en J. Steingrubee, erſte Sängerin vom 


es. Königsberger Theater. 

nal Bittewarifche Anzeige. 
In der Nteolalfhen Buchhandlung in Stettin 
iR zu haben 

a Die wichtigſten neuern 


Land: und Seereiſen 
8 für 
die Jugend und andere Beier 
bearbeitet 


Dr. Wilhelm Harnifd: - 


15 die Heimath wieder erreichten. Der gte Theil ent 
halt Reifen in Nordaſien und in und nach Japan; die 
J erften aber Reifen in Nordamerika, wor on die in die 
wilden . jetzt bei Partys Meifen, fo wie die 
im Mexikaniſchen Reich und in den Freiftaaren in polls 
tiſcher Hinſicht herrliche Belehrung gewähren. 
— — k— — — 


Anzeigen. N 
e ee 
u Bezug au el sten d. M. 
& beebre ich mich 10 — beben, dez ich 
& von nun an alle drey Monate hiehet kommen werde. 
Da ich jedoch gegenwärtig noch unbekannt bin, 
und ſich überhaupt bis jetzt Wenige von der Güte 
. de haben, ſo —— 
welche dergleichen bedürfen, 


100 che ne „Eure Seit auf Probe uerabfolgen 
11 9 2 1 Bene, 
384 er 


2 Aan und Pig agen 2 145. 


erer . 


Meſſe erhalten 
ben alert 


Die Ankunft meiner neuen Meßwaaren, 
beſtehend in allen Gattungen Tuchen, Cal⸗ 
muck's und Coiting's, glatten und geſtreif⸗ 
ten Caſimir's, couleurten und grau melirten 
Caſſinets zu Civil⸗ und Militair⸗Beinkleidern 
u. i. d., verfehle ich nicht, einem hieſigen 
und auswärtigen Publikum ergebenſt anzu⸗ 
zeigen und um guͤtigen Zuſpruch zu bitten, 
e und prompte Bedienung 
zu ſchaͤtzen wiſſen werde. Zugleich empfehle 
ſch Billard⸗Tuch zu den lan Pressen. ö 


A. F. Weiglin, 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 130. 
RR KT ee‘ 


N 


5 ac Ol aswanren. ; 

ein geſchliffene und glatte engliſche n, Wa 

„Cbhampagner⸗ und ars eg Hl af 
in mehreren neuen und beliebten Formen, fo ich direere 
belogen habe, empfehle ich zu auffallend billigen Preifen 
per Dutzend von 2 Rthlk. bis 6 Athlr. Stettin den 
azſten July 1824, F. W. weidmann, 

Heumarkt No. 48. 


SERIE V 
2 8 Waaken von der Frank Ear *. Y 4. 1 
7 R ich empfehle 8 e mg 
L I T4 227871421 


Meine Meßwaaren habe ich bereits empfangen, und 
empfehle mich damit ergebenſt, unter Verſi N 
billigen Preiſe. 2 $. vo cel Pr 


Saartuche, das Daueihaftelle, was man In Se 
vba: und Stuhlbezuͤge ſich bedienen kann, ift mir 1 8 
ſchiedenen Breiten zum billigſten Verkauf eingefande wor⸗ 
den. Ebenfalls habe ich auch wieder eine Zuſendung 
a 1 erhalten, 17 man yet 

und alle feine Inſtrumente t 
geben kann und ſehr wöblfeil ſind. „ Wan e ur 


P. F. Durieux, Schuhſtraße 148; 


. XX LTT + 
x Carl Auguſt geremann, am a 2 


+ empfiehlt ergeb 255 2pisen Yuslikun kei 
erge ten Publiku 
durch die in Da are F Meſſe Be 
X machten Einkäufe, aufs vollſtändigſte aſfortirtes 
ManufacturWaarenlager zu den billigſten Preiſen. 
ern 
ommerſch dbriefe, Staatsſchuld lle 
geilen Slate, 08 ländischen Paine 2 — ber 
kauft fortwährend zu den angemeſſenſten Tages courſen. 
8. Abel jun., Kohimarft Ro. 429. 
Mir a en er 55 von der Fenn 
m garen, 
Preiſen. ln der Jule 165% 


C a 
weste, und SaulenfiapeneH 


* e 


IR 


empfehlen ihre neuen ſeht geſchma 


“ 


ed Irene 

„ m owſchen H 
fehlen te rene Fe 9r gelen Meßwaaen 
iu ſeht billigen Preiſen. 


J. Leſſer & Comp: 
am Kohlmarkt No. 431, i 
empfingen ſo eben ihre neuen Frankfurther 
eßwaaren und werden ſolche zu auffallend 


billigen Preiſen verkaufen. 11 
OLE OL00D odo 


Von der Spiegel Maunfoctur Schittler & Splittgerber 8 


in Berlin habe ich für bieſige Provinz eine gam vor, 
luͤgliche Ane 1 = Weiße und Stärke ſich aus 
leichneuden und richtig ſpiegeinden Gpiegelgläler, ſowohl 
u modernen Rahmen, als auch uneingefaßt, in Commifs 
fton erhalten, Da diefe Gläfer durch ihre bekannte Güte 
ſich empfehlen, und bedeutend in ihren fruheren Preiſen 
becabgefetzt find, fo hoffe ich gewiß, jeden reſp. Käufer 
zu befriedigen, indem ich die Glaͤſer zum Fabrikenpreiſe 
verkaufe und mich mit dem darauf gegebenen Rabatt 
beguüge. Auch werde ich auf Verlangen jedem Käufer 
en mir gegebenen Preis Courant vorlegen. Zugleich 
empfehle 10 mich auch mit allen Gattungen Meubles, 


. 7 in Mahagoni als Bitkenholz, worunter ich haupt, 


bemerke: agoni Rohrſtühle, das 
Dutzend zu as dis he. nn und ſehr fhöne 
Berliner Bettſchirme mit vier Flügeln. Die Einpackung 
Run n 
Zu Das Magafin 0 
Huͤnerbeinerſtraße No. 1085 in Stettin. 5 : 
EUTIN IT Joannes Sanſen. 


5 Neuerfundenes verbeſfertes Glanzwichspulver 


von Denſtorff. 
Dieſes Pulver leiſtet alles, was man von einer 
möglichft vollkommenen Wichſe verlangen kann; 


es giebt, mit Waſſer auf gutes Leder getragen, 
demſelben den ſchue Glanz im tiefſten Schwarz, 


ferbt nicht ab, verbreitet Wohlgeruch und konſer⸗ 
dit das Leder. Das Packet von 1 Viertelpfund 
koſtet nur mit Gebrauchs anweiſung 22 Gr. alt 
durant und iſt in Commiſſton nur allein zu has 
ben bei 1 J. L. Zoſfmeiſter, 
in Stettin am Roßmarkt No. 758, 


rie, Knabe, der Luſt hat die Strubemmalerey zu erler- 
b N finder ſogleich Gelegenheit, Bey wem? fagt gefäl- 
Uglt die Zeitungs-Expedition, . 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
die Verlobung unferer älteften Tochter Joſephine 
0 dem Gutsbesitzer Herin Johannes auf Friedrichs 
beehren wir uns, unfern hieſigen und auswärtigen 
Sümandten und Freunden ganz ergebenſt anzuzeigen. 
ttin im Er July 1824. RN 
r. Friedrich Koch, Auguſte Rod, 
Königl. Schultath. geb. Adelung. 


1 Todesfälle 
Heute — gerade an ſelnem Geburtstage — Morgens 
& Uhr, farb mein geliebter Gatte, der Muſiklehrer 
ohn, nach einem „wöchentlichen Krankenlager am Ner, 
venſchlage, in einem Alter von 46 Jahren. Der guͤtigen 
Theitnahme, an meinem mamenlofen Schmerze, don des 
nen, die den Rechtſchaffenen kannten, verſichert, bitte ich, 
durch Beileidsdezeugungen ihn nicht zu vermehren, denn 
nur ein kindliches Vertrauen auf die Gnade des ewigen 
Vaters, vermag in meinem Kummer mich aufrecht in 
erhalten. Stettin den zaſten July 1824. 
f Julie Cohn geb. Duchdteau. 


Sanft und ſchnell verließ der Koͤnigl. Geheime Ober⸗ 
inanzrath Auguſt Seinrich von Borgſtede am rien 
Julp 1824 Abends 10 Uhr, feine Gattin, feine Kinder 
und dieſe Welt im ssſten Jahre feines Alters am Merz 
venſchlage. Die Gnade des Königs Majeſtät ernannte 
ibn in den letztern Jahren ſeines Lebens zum Mitgliede 
des Staatsrathes, zum Landtags: Marfchall für Pommern 
und verlieh ihm ganz kurzlich noch den rothen Adlerorden 
dritter Klaſſe. Stargard den gten July 1824. 
Caroline von Borgſtede geb. Benecke. 
Auguſt von Borgſtede. . 
Augaſte von Borgſtede. 


Mit kummervollem dlutendem Herzen widme ich allen 
meinen Freunden die für mich traurige Anzeige, daß der 
unerbittliche Tod meinen mir unvergeßlichen Ehemann, 
den Mühlenmeiſter D. Ollwig hieſelbſt, nach einem 
stägigen Krankenlager, heute Morgen gegen 3 Uhr, an 
den Folgen eines hitzigen Nervenfiebers, mir von meiner 
Seite riß. Troſtlos und mit trüben Hoffnungen in die 
Zukunft blickend, ſtehe ich mit s unmündigen nunmehr 
vermwaiferen Kindern weinend an feinen Wer 
den Verblichenen kannte, wird meinen und meiner Kin⸗ 
der Berluſt gewiß fühlen, und ihn in filter Theifnahme 
ehren. Hammer bei Jaſenitz den 16. July 1824. 

5 Die hinterbliebene Wittwe Johanna 
geb. Heidenreich. 


Bekanntmachung. 
Den von Sr. Majeſſaͤt dem König von Portugal er 
nannten General⸗Conſul betreffend. 

Se. Majeſigt der König von Portugal baden für 
Stettin und fämmtliche Köniel, Preußiſche Oftier 
einen General⸗Conſul in der Perſon des nach Berlin ges 
ſandten, bier in Stettin feinen Sitz genommenen Herrn 
Alexander Andrade ernannt und iſt derſelbe in die ſen 
VBerhaͤltniſſen nach der Verfügung des Königl. Preußi⸗ 
ſchen Miniſtetiums der aus waͤrtigen Angelegenheiten 
vom a9ßen v. M. anerkannt worden. Der Herr Genes 
ral Conſul Alexander Andrade 2 zufolge in feiner 
gedachten Eigenſchaft auch file, die pommer 15 fen 
anzuerkennen, zu den ihm zuſtehenden Gefchäften ame 
laffen; auch bei der damit nach Preußiihen G i 
und Grundfätzen verbundenen Rechten zu ſchützen; 
ches ich dem erbaltenen höheren Auftrage Be 


durch Öffentlich bekannt mache. Stettin den 
Der a wirkliche erath a 


7 


raten Februar 1801 Über 35500 Rthlr. als Eigenthuͤmer, 
Ceſſtona rien, 


den Aten 
vor dem H 


it allen ihren Anſprüchen an die genannte Poſt 
—— ausgeſchloſſen werden und demnach das quest 
Schuld⸗Inſttument des ꝛc. von Heyden amortiſirt wer⸗ 


ird. Stettin den 14. Juny 1824. 
= e nt Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Nachweiſung 
der bis zum a iſten July zuruͤckgekommenen 
unbeſtellbaren Briefe: 
i iſter Vanſelow in Warſchau. 
8 5 en —— Wittwe und Sohn in 


mden. f 
33 1 Bellfour Anderson & Comp. in Liebau. 


4) Herrn Bteettſchneider & Comp. in Groß⸗ 
25 gau. 
55 begebe Wilhem in Stralſund. 


6) „die a Kr Eu Joh. Chr. 
* wig⸗Grabow. 
72 - Sun. G. Rüde feel. Frau Wittwe in 
lin. 
9 „Bein Drechelermeiſter Hakiloko in Pencun. 
9) „den Baner Bartel in Boock. 
10) „„ Negiſtrater und Caffen, Rendant Herrn 
Eruger in Greiffenhagen. 
11) „„ Schloffermeifter Herrn Francke in Colberg. 
12) „ Maurergeſellen Schreiber in Colderg. 
13) „ Schneipermeiſter Fr. Wild. Breiten feld 
5 ifele Emilie Stalh ndow 
Demo i alhauer i A „ 
13 * Auguſte Wippert in . 


15) $ 
in den aıflen July 1824. 
en Ober⸗Poſt,Amt. 


E RO CL AMA 


Von dem Durchl. Groß maͤchtigſten Fürſten und Herrn, 
Herrn Friedrich Milhelm, Köulge von Preußen — ze. 
Unſerm allergnaͤdigſten Könige und Herrn, Wir zum 
Hofgerichte von pemmern und Rugen verordnete Dis 
tektor und Aſſeſſores, thun kund: Daß, da nach der 
Anzeige des. gemeinſchaftlichen Anwaldes Berg Krim 
Zanſebuhrſcher Ereditoren das Hei Eroͤffaung dieſes Ton 
errfes erlaſſene Proclama nicht vorıchrfeimäßin bekannt 
gemacht worden, wie auf deſſen Anhalten zur Abhelfung 
die es Mangels nachſtehendes roiteratum erkannt haben. 
Mir eititren demnach Krafttragenden Amts alle diejeni⸗ 
gen, welche an den Wächter Julias Berg zu Kl.„Zanſe⸗ 
duht und deſſen Vermögen aus irgend einem rechtlichen 
Grunde Forderungen und Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
auch ſich nicht auf die bereits unterm zaſten July 1822 
erlaffene Proclamata damit ad acta gemeldet haben, daß 
fie ſoiche am 16ten Auguſt, ızten September, oder ꝛaten 
Detober d. J., Morgens um 10 Übe, vor dem Königl. 
Hofgerichte gehörig angeben und beidheininen, auch zus 

eich de prioritare dedueiren, bei Wermerdung der ge⸗ 
ſeelichen Rechtsnachtheile und beſonders der durch den 
am sten Nodember d. 10 in exlaſſenden Präeluſiv,Ab⸗ 
ſchied wider fie zu werfügenden Strafe der Präcluſton 
und völligen Abwelſung. Datum Greifswald den sten 
July 1823. } 
Von wegen des Koͤnigl. Hofgerichts lubler. 


(L. 8.) G. Odebrecht, Aſſeſſor. 


— Tom 
Bekanntmachung 
N Aa Bau, unternehmer. 

s ſollen auf der Chauſſee von Stettin bis 5 
maͤrkſchen Graͤuſe mit nachſtehend bemerkten Be fes 
gleich vorgegangen und dem Mindeſtfordeinden zur Baus 
ausführung überlaffen werden. 

Ilte Melle. EIN 1 * 

1) Ein uͤberwoͤlbter Durchlaß über den ſogenannten 
ennbach nahe hinter Colbitzow, welcher nach der 
reite der Kunſtſtraße zu erbauen und ſpäteſtens 
Ende des Monats September e. vollendet fein muß, 


IVte Meile. 

2) Ein maffives Wohnhaus für den Chayſſee⸗Einn 
mer, mit 2 combinirten Wärter⸗Wobnungen, 
Stallung, Brunnen, Hofes, und Garten⸗Bewob⸗ 
rungen, welches dieſſeits nahe vor Garz auf 
näber anzuweiſenden Stelle ag der Chauſſee I 
erbauen. Die Gebäude muͤſfen in dieſem Table 
in Hol und Mauerwerk errichtet und mit eine) 
Dach verſehen werden, der völlige Ausbau muß IM 
künftigen Jahr bis Ende July erfolgen. 

Die Baus unternehmer werden zu dem am aten d. M, 
Vormittags um 10 Uhr, in der Wohnun des unter 
zeichneten Landdaumelſters, kleine Dohmſtraße No. 1 
angeſetzten Dermin eingeladen, und müſſen ſich o u 
mit den allgemeinen Bedingungen bei öffentlichen 5 
Unternehmungen, Amgeblatt dom Jahr 1823 Na. der 
kannt machen. Die Anſchlaͤge und Zeichnungen rin 
2 Termin Le Durchſicht vorgelegt du Ste 
1 2 U 
1 Les hr Königl. Landbaumelßer. 


tziebei eine Beilage) 


b 
| 


* 1 
. 1 


Beilage zu No. 


Bekanntmachung. 
Den Bau zweyer Brücken im Oderbruch bey Garr 
5 betreffend. £ 
Zum Bau der beiden Brücken auf der Chauffee, wolche 
durch das Oderbruch dez Garz geführt wird, finde 
1) 6812 Schachtrathen große lagerhafte ungeſprengte 
un 


6873 dito geſprengte Feldſteine erforderlich 
"und muͤſſen ſpateſtens Ende NY Monats Auguſt 
d. J. zur Bauſtelle, welche hiernaͤchſt näher an⸗ 
gegeben wird, abgeliefert werden. 
2) Soll das sum Grundbau der Brücken erforderliche 
Holz, nemlich: 
17 Sagebloͤcke a 24 Fuß lang, 
31 Stück ſtark Bauholl a 40 Fuß lang, 14 bis 16 Zoll 
44 Stück dito a go Fuß lang, fast, 
174 Stuck mittel dito a 30 Fuß lang, 
10 Stuck dito a 36 Fuß lang, 8 
aus der Helnnersdorffſchen Forſt, woſelbſt es geaamm 
ik, 9 Bauſtelle K und dieſe Anfuhre fo 
beſchleunigt werden, daß das Hol: Mitte des Monats 
Auguſt auf der Bauſtelle abgeliefert it. Wer Luft bat, 
die vorbemerkten Lieferungen und Fuhren als Mindeſt⸗ 
fordernder zu übernehmen, wird zu dem am asſten d. M., 
mittags 10 Uhr, in der Wohnung des unterzeichne⸗ 


ten Landbaumeiſters angeſetzten Termin eingeladen, und 


mu i 
ER norbee mit den allgemeinen a e 22 


ngen, Amtsbla 
bekannt machen. Stettin ö arg 
i Senck, Koͤnigl. Landbaumeiſter. 


Bekanntmachung. 

Zur Anfertigung der Ueberfahrten und Durchlaͤſſe auf 
der Chauſſee von Colbigom bis zur Kurmärkſchen Grenze 
find nachſtehend bemerkte Feldſteine erforderlich: 

Ilte Meile 


* 23 Schachtruthen dalbgeſprengte Feldſteine. 
297 Schachtruthen Pflaſterſteine 


318 Fuß Deckplatten von geklöbten oder geſprengten 
Feldſteinen. 
Ute Meile. 
894 Sarnen halbgeſprengte Feldſteine. 
si Schachtruthen Pflaſterſteine. 
‚ 1108 Fuß Deckplatten. 


5 IVte Meile. 0 
a , Biere © 
, Juß Oeckplatten. 
Vt le. 

34 & ae Galsaefprengte gelbfeiueu 

191 Schachtruthen Pflaſtetſteine. 

46 Fuß Deckplatten. 
N ve wg Biefer Hagge an foleich ber Ai 
I emacht werden, der ſpaͤteſte Zeitpunet der völllgen 

ns iſt Ende des Monats September c. feßge⸗ 


59. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung; 
Vom 23. Julius 1824. 1 


ſetzt. Wer Luſt hat, die vorbemerkte Lieferung als 
Mindeſtfordernder zu übernehmen, wird zu dem am 
gsſten d. M. Vormittags 10 Uhr in der Wohnung des 
unterzeichneten Landbaumelſters angeſetzten Termin eine 
geladen, und W N vorher mit den allgemeinen Ber 
dingungen bey Bauunternehmungen, Amtsblatt vom 
Jahr 1823 No. 55, bekannt machen. Stettin den 16. 
July 1824. Senck, Koͤnigl. Landbaumeiſter. 


2 
en a g de vor, in 


Bekanntmachung. — 
In dem am zoten August d. J. Vormittags um 
10 Ubr, im biefigen Stadtgericht zum öffentlichen Pere 
kauf der Buckerſchihe Cleve, Swinemuͤnde, Stralſund 
und Auguf anſtehenden Termine werden auch die dazu 
ebörigen, zum Herings fange deſtimmten Fiſchereigeräth⸗ 
cen — den Schiffen verkauft werden. Siettin den 
en July 1824. a 
70 ng, Preuß. See und Handelsgericht. 


f a dverpachtung — 
ur ee Verpachtung der Nemit ſchen Ma⸗ 

gifrate Feldiagd, feht auf den apſten d. M., Vormlt⸗ 
Es — 10 Dit sant Dei athhauſe Termin an. 
sten July 1824. r. 5 

Die Oecchomle-Deputztlon. Sriderlei. 


— 


1 1 
50 Ur a al 


Se 


mern der Servis⸗Deputatlon durch den Herrn Hauptmann 

Fritze in den Tagen vom z6ften bis zıfen July d. J. 

Stettin den asſten Inly 1824. f 
Di hieſigen Schuͤtzen⸗Compagnien. 


“ m 4 


Verkauf von Gtundſtuͤcken. 

Auf den Antrag des Koloniſten Ottertroͤm ju Damu⸗ 
#er fol deſfen daſelbſt belegene Kolontſtenſtelle, welche 
dei der gerichtlichen Abſchaͤtzung laut Tarations » Jußtru⸗ 
ment vom ten May e. auf 387 Rthlr. 2 Sar. 6 Pf. 
gewürdigt worden, im Wege der freiwilligen Suphaſta⸗ 
tion öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Hiezu if ein Bietungstermin auf den 16ten Au guſt 

J. Vormittags 9 Uhr, auf dem biefigen Königl. Ju: 

flit Amte angeſetzt. Es werden daher alle dielenigen, 
welche an dieſem Grundſtück zu acquiriren geneigt, und 
olches annehmlich zu bezahlen vermögend ſind, aufgefer⸗ 

dert, ſich in dem beſtimmten Termin entweder peifönlich, 
oder durch gefeglich zuläßige Bevollmächtigte einzufins 
den, und ihr Gebot abzugeben, wobey denſelben zugleich 
eröffnet wird, daß dieſer Termin dergeſtalt petemtoriſch 
iſt, daß auf die, nach demfelben etwa noch einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet, ſondern dem Be⸗ 
finden nach, der Zuſchlag für die Taxe an den Meifibie; 
tenden, nach erfolgter Einwilligung der Intereſſenten, 
‚ertheilt werden wird. Die Taxe und die Kaufbedin⸗ 
genen koͤnnen in unferer Resiftratur eingefehen und mer; 
den die letzten auch in dem Termine bekannt gemacht wer⸗ 
den. Stettin den zs8ſten May 1824 8 
Koͤnigl. Preuß. Juſtitamt Stettin. 


Aufforderung. « 
In Folge erhaltenen Auftrags bin ich mit der Negu⸗ 
lirüng der gurbsberrlichen und bäuerlichen Ve hältuiſſe 
in dem, im Stolpſchen Kreiſe belegenen, ehemals von 
Pirchen nachher von Mänchomen Lehnguthe Gloß⸗Rackitt, 
‚ Melches gegenwartig von der Malorin v. Wild bee e, 
ſeſſen wird, bereits bis zum S parations plan voraeichtits 
ten, und fordere ich alle diejenigen, welche bey dieſem 
Geſchaft ein Inte eſſe zu haben vermelnen, auf, in dem 
zur Abgabe ihrer Erklakung, ob ihnen der bereits böhern 
Orts genehmigte Separrtiongplan und die übrigen Ders 
Handlungen noch vorgelegt werden ſollen, auf een aten 
Auguſt d. J., Vormittags um 10 Ubr, in meinem Ge⸗ 
Ats immer angeſezten Termin zu erfcheinen, widrigen 
Us fie mit keinen Einwendungen gegen die Neaulirung 
werden gehoͤrt werden. Stolp den a4ften Junn 1824. 
Der Ockonomie-Kommiſſarius Schäffer: 


— m 


dert, 


Edictal Citation. 
5 880 Wilhelm Vorpahl, welcher in Pinnow 
12 
8910 10 ten September 1783 geboten und ein 
pa „im Regimente Prinz Hobenlohe zu Premlom 
als Mugkitier gedient und 2 leg 17555 * Fronzo⸗ 
fen im Jahre 1806 mitgemacht hat, dei Lübeck gefangen 
worden if, ſich ranztonitt und dann im Schlllſchen Corrs 
gedient hat und bei Naugard umgekommen ſeyn Toll, 
wird auf den Antrag feiner nächſten Verwandten, Bes 
z feine Todes klärung, 9 8 ſſentlich vor ela⸗ 
en und angemiefen, ſich in dem, dleſele in der Woh⸗ 
nung des unterzeichneten Richters angefepten Termine 
den agften April. 1825 Vormittags um 9 Udr, ober nor 
diefem Termine bei uns ſchriftlich oder perfönlish zu mel⸗ 


Wilhelm Vo 


verſtorbenen Rademacher Johann Donfel Vor⸗ 


den, widrigenfalls er, nach Ablauf des Termins, für todt 
erklärt und ſein in ünſerm Depofitorto befindliches Ver 
mögen feinen nächſen Verwandten ausgehändigt werden 
fo. Desgleichen laden wir auch die von dem Friedrich 
pehl etwa zurück gelaſſenen unbekannten 
Erben und Erinehmer zu dem oden angeſetzten Termine 
hiedurch unter der Verwarnung vor, daß wenn ſie in 
domfelben nicht erſcheinen, auf fie bei Vertheilung des 
Vermoͤgens des Vorpahl keine Rückſicht genommen, 
fonden der Legitimatienspunkt der ſich gemeldeten Er⸗ 
ben kü berichtigt und mit der Aushändigung des Merz 
nigens an diefelben verfahren werden ſol. Garz an der 
Oder den 1sten Juny 1824. 
Das Parrımoniatgericht von Pinnow. 
Schatz, Koͤnigl Juſtlgath. 


Jagdvexpachtung. 

Die kleine Jagd auf den Feldmarken der Dörfer 
Cunow und Laatzig ſoll in Termine den sten Auguſt 
d. J., Vormittags 10 Uhr, in dem biefigen G ſchäfts, 
loesle auf 6 Jahre, von Trinitatis 1824 bis 1830 in 
Zeitpacht ausgeboten werden, wolu Pachtluſtige hierdurch 
eingeladen werden. Grafeberg den 16. Jun 184. 

Königl. Forſ⸗Inſpeetlon. Blumenthal, 


Bekanntmachung. 

Ich beabfichrige, mein: frit. länger als 30 Jahren be 
ſtandene Handlung, deſtehend in allen nur gangbaren 
Artikeln von Eifens, Meſſing⸗, Blech und Holzwaren, 
womit ers ein Kurzwaarenhandel verbunden aemefen iſt, 
recht bald aufzuheben und den vorhandenen Waarenbes 
ſtand entweder im Ganzen oder einzelnen Parthien mit 
oder ohne Haus in verkaufen. Kaufluſtige können ſich 
daher von jetzt an zu jeder Tageszeit melden und die 
möaticht billigen Preiſe unter dem Einkaufspreiſe, beſon⸗ 
ders bey dem Kauf von größeren Parthien, gewaͤrtigen. 
Stargard den 8. July 1824. i 8 

George Samuel Sifhers Wlitwe. 
——ę— ————————— 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Am Freltage den azſten d. M. Nachmittags a Uhr / 
werde ich in der Baufirafe No. 547 eine Auction abhal 
ten, worin mit vorkömmt: eine Zeugrolle, mehre 
Kleiveripinde, 1 Schenke, Pulte, Geldtiich und Waag 
2 Trimeaux, Sopbat, Stühle, Tiſche, ı Schlal dank, 
Tiſchtücher und Servietten, Bücher, 74 Stück wollen 
und ſeinen Band, alte Treſſen, Bleifedern, Kupfer, Zins 


und ein Holz wagen. Thebeſius. 


Am zäſten July e., Nachmittags um 3 Uhr ſoll 
durch den Maͤckler Herrn Mielcke eine able en 
und blarker Berger Thran in dem Speicher lad No, U 
in der großen Oderſtraße belegen, in öffentlicher Auetlen 
verkauſt werden. Die Bedingungen werden vor Abhal⸗ 
tung der Auction bekannt gemacht. 


Am abſten July diefes Jabres Nachmittags a Uh 
und den folgenden Tagen 1 ich auf dem Könial. 
Stadtgerichte, mehrerley Effecten Möbeln, Snausaerätdı 
Kleidungsſtück⸗, Leinenzeug und Betten, worunter Stutz 
uhren, Taſchenuhren, filberne Löffel, ein Gopha, Kleid, 
fchränfe, Keſſel ze. volkommen, öffentlich au den Meift 
bietenden ge ai un Horse in Courant ver 
m den 14. July 1824. 

e Beisler, fu crions.&ommi arius des 

Königl. Stadigerſchts. 


. 


Auction, am Montag den asſten dieſes, Nachmittags 


um 3 Uhr, auf dem sten Boden des Speichers No. 9 
am Oderbollwerk — um damit zu räumen — über 

eine Parthey Gerſten⸗Malz. 3 
Zu Gunſten der Käufer ſollen die Ausgebote bey einzelnen 
Laſteß und Winſpeln geſcheben. 1 


— — — — — m 
Aue tion, am Dienfiage den arfien dieſes, Nachmittags 
um 3. Uhr, über | ; 

eirca 100 Eentner ordinair Braſil Gelbholz, 

und eine Feine Warthen ſchwed birken Maferholt, 
im Laagerkeller, Od erſraße No. 9. Det Zuſchlag erfolgt 
jedenfalls. 

Mittwoch den agfien July Nachmittag um 2 Uhr, 
werde ich in der Moͤnchenſhraße im Hauſe No. 458 in 
Öffentlicher Auction an den Meiſtdietenden verkaufen: 
Sopba, Srüble, Tiſche, Spiegel, Schreideſeeretair, meb⸗ 
teres Haussera the, Betten u. m. a. — Zu dieſer Aue⸗ 
tion kann ich noch Sachen zum Verkauf annehmen. 

Oldenburg. 


Freitaa den zoſten July Nachmittag um = Uhr, werde 
ch am Roßmarkt im Haufe No. 79 neue eigengemachte 
gute Merten, Tiſch⸗ und anderes Leinenzeu“ in öffent, 
licher Auction verkaufen. Oldenburg. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Neuen Caroliner Reis von vorzüglicher Güte offeritt 
dilligſt. C. Meuel. 


Mehrere noch wenig gebrauchte Meubles von Birken⸗ 
Maſer, von Fichtenhols, fe wie ein neuer großer Kleider- 
ſchrank von Eichenhols find billig zu verkaufen, in der 
Schultenſtraße No. 338 auf dem Hofe links. 


Geſundheitsgeſchirre und Berliner 
Porzelane, R 
deſtehend in Tafel“, Thee und Coffee Servicen als ein 
jeinen Gegenſtaͤnden, erhielt wiederum in großer Aus; 
mahl und offerite ſolche zu herabgeſetzten ſehr billigen 
Preiſen. Stettin den 23ften July 1824. 
F. w. weidmann, Heumarkt No. 48. 


und ord. Caffee, wie fr. Sprop billi 
— . Intel Zeinr, Louis Silber. 4 


Patentirte Gerſten⸗Chocolade 
(nebſt Gebrauchs- Anweiſung) 
vom Ober Mediemal,Colleato, als ein hoͤchſt woblthä. 
tiges Nahru gsmittel für Brußkranke, anerkannt, nebft 
11 anderen Sorten Chocolade, von 17 dis 19 gar. das 
nichtige Pfund, und beſten Marzipan, iſt vom Fabrikan⸗ 


— : bikiaft 
in in, Eommifton und bir Jg graße No. 184. 


elne Sendung feiner Juſtus⸗Tabacke, wel⸗ 


Ich empfing 


che bey angenebmen Geruch ſich ſehr leicht rauchen und 


. 


nicht im geringſten auf die Zunge brengen, die ich zu 
24 bie 16 Gr. alt Courant dre Pfund erlaſſe; ferner 
offerlte ich feinen Loniſlana⸗Tabeck 2 12 G, pro Pfund 
nn Dortorico, Tabad in Feuer und ge 
8 n ſehr . rie ” 

. im Darientirhbofe No. 779, 


\ % 


Die erwatteten böhmifchen geriſſenen Bettſeder und 


kaufen, Hünerbeinerfiraße No, 1085. 


inen und mittel Caffee zu billigen Preiſen bey 
& G ö ei Derfirape No. 1. 


Tenerifa, Madeira, alter und neuer Malaga, franz, 
. Spriet und N. A, Rum bey 
A. 


F. W. Wifsmann, 


Ganz neue holländiſche Hetinge find jetzt wie auch 
poſtiaͤglich zu haben, bey C. S. Sottſchalck. 


MN u Paben, 8 . 

Sehr gut conſerdirten Schottiſchen Hering zu billigen 

Preiſen bei . 5 Wittchow & Schillow, 
am Neuenmarkt. 


Schottiſche, groſse Berger und Pommerfche Küſten- 
Heringe von vorzüglicher Güte, ſo wie abgelagertes Lein- 
öhl in Faſſern und abgeftochen billig bey r 

J. H. Wichmann, Laſtadie No, 84 


J. und 4 pfd.-Dofen, grolse 
trockene Nelken, Macisblumen und einen Reſt 
Terpentinöl verhauft billigt C. F. Wilcke. 


Große Laſtadie No. 195 


Feine Thees in 


find ongefommen, weiße geriſſene böhmifche Bettfedern 


und Daunen, und werden dußerſt billig verkauft. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Die dritte Stage meines Haufes iſt zum iſten Oe⸗ 


tober e. oder auch ſogleich iu vermietben. 
Johann Gottlob walter. 


Die zweite Etage, beſtehend in drey Stuben, einem 
Schlafkabinet, heller Küche Speiſekammer, Keller und 
Bodenraum, iſt zum ıffem October zu vermlethen, am 
gruͤnen Paradeplaß No. 487 nabe am Berlinertbor, auch 
kann es auf Verlangen vereinzelt werden. 


Am grünen Paradeplatz No. sas iſt eine aus einer 
Wohns, einer Schlaf: und einer Bedientenſtube deſte⸗ 
dende meublitte Wohnung vom rflen Auguſt e. an zu 
vermiethen. Auch kann auf Verlangen Stallung 


ein oder zwey Pferde gegeben weiden. 


Die zweite Eta e des Hauſes No. 344 in der Br 
ſtraße mit 5 Stuben, Kuͤche und Kammern If zu Michae⸗ 
lis d. J. zu vermiethen. \ 


Drey Studen, eine Sammer, Küche und Holjgelaf, 
— der Louiſenſtraße No. 735 ſogleich zu vers 
mie . 


- 
Eine Stube parterre mit und ohne Mendeln ik zu 
vermiethen, Kohlmarkt No. Saa. 


. ͤ — eh en © 

Drev Studen, eine Kammer, Küche und Holigelaß 

find in der großen Oderſtraße im Haufe No. 6, imep 
Treppen boch, zu vermiethen. 8 

7 oc, in 

in 


Treppen 


Eine Stube und Holzaelaß find, 
dene le Ne. e g 


der großen Oderſtraße im Hauſe 
vermiethen. 


Die ſich im beſten Stande befindende belle Etage eines 
in der lebbafteſten Gegend der Stadt belegenen Hauſes, 
aus einem Saale, fünf Stuben und 2 Kammern deſte⸗ 
hend, iſt nebſt Wirthſchaftskeller, Holztemiſe und Bo; 
den raum, zum ıften Ostober d. J. iu vermiethen. Wo? 
weiſet die Expedition dieſes Blattes gefaͤlligſt nach. 
— — — ü——ö8ů— — — 


Auf dem Nöddenberg No. 324 if eine Wohnung in 
der dritten Stage, beſtehend aus 3 Studen, = Kammern, 
Küche, Keller und Hollſtall, zu Michaely zu vermiethen. 

— — äꝗqũi..—ß— ——½ —ęV¾-¼¾¼̃] ——- ů 


Die Belle Etage eines Hauſes in der Breitenſtraße, 
beſtehend aus 6 bis 2 Zimmern, Küche, Keller, Wagens 
remiſe, Vferdeſtall und Holigelaß, iſt zu vermiethen und 
kann auf Michaeli d. J. besogen werden. Den Vermie⸗ 
ther welſet die Expeditlon der Zeitung gefäaͤlligſt nach. 


Oder⸗ und Langenbruͤckſtraßen⸗Ecke No. 75 iſt die dritte 
Etage, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Kuͤche, Speiſe⸗ 
kammer, Kellerraum und gemeinſchaftlichem Trockenbo⸗ 


den, ſogleich zu vermiethen. 


Eine geräumige Stube mit auch ohne Meubel if 
ſogleich zu vermiethen, Pelzerſtraße No. ot. 


In der Langenbrückhtafe No. zs wird dle ate Etage, 
beſtebend aus 5 Stuben, einigen Kammern, heller Küche, 
Speiſekammer, Holz, und Gemüfekeller, gemeinſchaft⸗ 
lichem Waſchhauſe und Treckenboden, zu Michaelis d. J. 
zur anderweitigen Vermiethung frei. Das Nädere ik 
daſelbſt zu erfragen. Stettin den aten July 1824. 


Ju vermiethen außerhalb Stettin. 
Ein beitzbates Wohazimmer nebſt Kammer und Küche 
partetre iſt zu Michaely d. J. bey mir zu vermiethen. 
Grabow den ar. July 1824. 
0 . Schlingmann, No. 4. 


Bekanntmachungen. 


Am ayften Jullus d. J. werden vier engliſirte 5 bis 
7 Jahr alte Reitpferde in dem Gaſthofe zu den 3 Kro⸗ 
nen (Breiteſtraße) bieſelbſt eintreffen und bis zum ıflen 
August zum Verkauf ftehen. Die Pferde find ſaͤmmtlich 
Bu 1 geſund, nicht theuer und überhaupt zu 


Wer einen aber no ten einſpaͤnni mlt 
Stubl und Pritſche 5 n Fr, dorch 
die Zeitungs: Expedition ein Käufer nachgewieſen werden. 


Neue Meßwaaren. 


d d 
ee Meſſe erhielt ich eine huͤbſche Aus⸗ 


in 
tirte Ceyſt . Glas, Wagen der au Gegenftänden, 


womit ich mich unter bei 
Bu A Ana Kg reeller Bedienung 
Stettin den azſten July 1624. 


5. w. Weidmann, Heumarkt No. 48. 


fr. 


Den sten Auguß fol das Wild, welches vom fen 
September bis März iges auf der Stolzenburgſchen 
Forſt geſchoſſen wird, an den Meiftbietexden, Vormittag 
um 10 Übre auf dem herrſchaftlichen Hofe überlaſſen 
gane bey dem Zuſchlag werden 40 Kthlr. Handgeld 
gezahlt. 5 


8 FTFTFFTTT—TTT 

Ppftlantt⸗Canaſter à 13 und 16 Gr. Cour. pr. Pfd., 

ſo wie auch Fappirte Carotten empfehlen beſtens. * 
8. Germann & Comp. am Krautmarkt. 


Neue feine Ctiſtall⸗Glaswagren und fein bemalte Tafs 
fen erhlelt von der Meſſe und empfiehlt iu aan; dilligen 
Preiſen. D. F. C. Schmidt. 

— — — — 

Meinen refp. Kunden und einem geehrten Publikum 
ver fehle ich nicht hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß i 
meine Wohnung von der Bauſtraße nach meinem Hau 
in der Moͤnchenſtraße No. 468 verlegt habe; und bitte 
zugleich auch dier ergebenſt um dero geneigtes Zutrauen. 
Stettin den ı4ten July 1824. 

Der Toͤpfermeiſter rah. 


Unterteichneter empfiehlt ſich abermals aufs Billigſte 
mit Fuhrwerk zu Reiſen und Spazlerfahrten, und bittet 
um gefaͤlligen Zufpruch. tettin den ı2ten July 1824. 

Schlächtermeiſter Lau, Altpoͤterberg No. 885. 


ä ——ð—1 . ——ůů———ß—ßꝛ— 
Bei Schiffer M. rien von Stralſund find 


verladen: Ordre 4 
II. W. * Ni. 1. 4 7, 60 Ofrh. rorhen Wein, 
Nr. 8. a rt, 32 Oxh. weißen Weitz 


A. C. 


deren bisjetzt unbekannte Empfänger erſucht werden, ſich 
bei mir zu melden. Stettin den gaſten au 1824. 
C. A. Secker. 


coco oecd c Recte ce ect ec cd De 


8 Ergebene Anzeige. 
Inn hieſigen Schwelzerhofe habe ich & 
8 ein Billard und eine Speiſe⸗ und 8 


8 Caffee⸗Anſtalt errichtet und erbiete mich, 8 
ſowohl in als außer dem Haufe zu bewir⸗! 
then. Mit Verſicherung, meinen Gaͤſten 
zu den billigſten Preiſen ats gut und bal⸗ 
digſt aufzuwarten, empfehle ich mich einem 
hochverehrten Publikum zum geneigten Zu: 
ſpruch. Stettin den 16ten July 1824. 

- Fr. Muͤller. 
Kogoogoogo 


0 eld g e ſ uch. 

2322 ˙ nn nem Bra 
en un egen vollko 

beit gefucht ; „Näheres ertbeilt gefällignt die bieſſge ei 


tungs⸗Expedttion. 
e von nd Schaafen. 
30 Sie Oak end Sarah zen nie ud 
aafe, 
m iu ehen find, Reben in Eurem bey Stettin Jun 
a 
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